Deutsch-russische Begegnungen gehen auch 2016 weiter CVJM verlängert Zusammenarbeit mit Goethe-Gesellschaft Tambov Wetzlar (lr). Der CVJM-Kreisverband Wetzlar-Giessen will die Zusammenarbeit mit der Goethe-Gesellschaft Tambov, verbunden mit der staatlichen Dershawin- Universität und der Eparchie (Kirchenkreis) Tambov in Russland weiterführen. In einer Feierstunde im CVJM-Haus in Wetzlar haben Vertreter beider Organisationen ihren Kooperationsvertrag um weitere fünf Jahre verlängert. Seit 20 Jahren bestehe die Partnerschaft im Bereich der Jugendbegegnung, so Wilfried Faber (Breitenbach), der mit Friedhelm und Gisela Straßheim (Dornholzhausen) seit Jahren die jährlichen Jugendbegegnungen leitet. Seit 1995 bestehen Kontakte zwischen dem CVJM Kreisverband und Tambov. Seit 1996 bietet der CVJM Begegnungsreisen in die russische Stadt 450 Kilometer von Moskau entfernt an. Ziel der Jugendbegegnungen ist es nach Angaben von Faber, Jugendlichen die Erfahrung zu bieten, eine andere Kultur und andere Glaubenstraditionen kennenzulernen und Verständnis füreinander zu entwickeln. Bislang haben rund 500 junge Menschen aus Russland und Deutschland an den Treffen teilgenommen. Entstanden ist der Jugendaustausch aus der Arbeit des Osteuropa-Ausschusses des Kirchenkreises Wetzlar. Zur Vertragsunterzeichnung war die Vorsitzende der Goethe-Gesellschaft Tambov, Dozentin am philologischen Institut und Leiterin der Auslandsabteilung der Dershawin-Universität, Dr. Irina Bezukladova, eigens nach Wetzlar angereist. Sie überraschte Wilfried Faber mit der silbernen Ehrenplakette der Dershawin-Universität für die langjährigen Beziehungen. Superintendentin Ute Kannemann (Lützellinden) überbrachte die Grüße des Kirchenkreises Wetzlar. Dabei erinnerte sie an die kirchliche Jahreslosung „Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob“ aus dem Römerbrief, Kapitel 15, Vers 7. Kannemann bedankte sich für die Kontinuität, mit der der CVJM bereits zwei Jahrzehnte die Kontakte pflege und damit zur Völkerverständigung beitrage. Einander annehmen bedeute in der Beziehung zu Tambov Begegnung, gegenseitiges Kennenlernen und Austausch für junge Menschen. Gisela Straßheim zeigte anhand einer Bildershow die Höhepunkte der Begegnungen, wie die erste Teilnahme einer russischen Sonntagsschul-Gruppe im Zeltlager Rodenroth (1996), das Arbeiten auf einer Klosterlandwirtschaft, wo auf russischem Boden deutsche Kartoffeln gepflanzt wurden (2002), eine Begegnungsfreizeit in Cepsi am Schwarzen Meer (2010) und die zweisprachige Aufführung des Musicals „Der Prinz von Dillenburg“ an vier Orten des CVJM-Kreisverbandes (2011). Außerdem dankte sie den vielen Freunden und Förderern, die die Arbeit seit vielen Jahren unterstützen. 
CVJM-Kreisverbandssekretär Eberhard Adam (Wetzlar) erläuterte anhand der Weltbundlosung des CVJM dass Christen weltweit zusammen gehören und brachte seine Dankbarkeit darüber zum Ausdruck, dass dies mit den Jugendbegegnungen geschehe. Faber sowie Ehepaar Straßheim überreichten Irina Bezukladova eine Auszeichnung für ihre geleistete Arbeit und eine Plastik. 
[bookmark: _GoBack]Faber wies darauf hin, dass auch 2016 eine Reise nach Tambov geplant ist. In den letzten beiden Sommerferien sind junge Leute zwischen 16 und 27 Jahren eingeladen, an dem Workcamp teilzunehmen. Informationen gibt es bei den Leitern Wilfried Faber (w.faber@freenet.de) und Friedhelm und Gisela Straßheim (g.strassheim@cvjm-kv.de). 

